
TERMIN 
22.04.2026  |  09.00 bis 16.30 Uhr 
 
VERANSTALTUNGSORT
Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V. 
Stadtberger Straße 21  
86157 Augsburg (2. OG)
Kleiner Aufzug vorhanden
 
AUSKUNFT, ORGANISATION, ANMELDUNG 
Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V. 
Telefon 	+49 821 455 550 - 40 
Telefax 	 +49 821 455 550 - 20 
E-Mail 	 fortbildung@ahpv.de

Die Teilnehmer:innenzahl ist auf  
18 Personen beschränkt. 
 
ANMELDUNG 
Kennnummer: 2026-TS-SW 
 
KOSTEN  
Die Teilnahmegebühr beträgt 135,00 Euro. 
 
ZERTIFIKAT | TEILNAHMEBESCHEINIGUNG 
Teilnahmebescheinigung des Veranstalters, 
Teilnahmebescheinigung Registrierung beruflich  
Pflegender (RbP) 
 
FORTBILDUNGSPUNKTE 
Fortbildungspunkte werden bei der Registrierungsstelle 
beruflich Pflegender beantragt. 
 
VERANSTALTER 
Augsburger Hospiz- und Palliativversorgung e.V.  
Stadtberger Straße 21  
86157 Augsburg 

www.ahpv.de  

AUF EINEN BLICK

ÜBER STERBEWÜNSCHE SPRECHEN 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fortbildung an. 
Kennnummer: 2026-TS-SW 

ÜBER
STERBEWÜNSCHE
SPRECHEN

telefonisch, per Fax, E-Mail  
oder online über QR-Code 
Telefon	 0821 455 550 - 40 
Telefax	 0821 455 550 - 20 
E-Mail	 fortbildung@ahpv.de

Nachname

Vorname

Geburtsdatum/-ort

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift

Stempel

Grundlagen  
Recht, Ethik,
Haltung
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2026
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Am 26.02.2020 stellte das Bundesverfassungs-
gericht (BVerfG) fest, dass das allgemeine 
Persönlichkeitsrecht  auch das Recht auf ein 
selbstbestimmtes Sterben und damit auch das 
Recht, Hilfe beim Suizid in Anspruch zu 
nehmen, umfasst. Es ist davon auszugehen, 
dass durch das Urteil des BVerfG in Zukunft 
in verstärktem Maß Mitarbeitende damit kon-
frontiert werden, dass Bewohner:innen nicht nur
einen konkreten Suizidwunsch äußern, son-
dern assistierten Suizid in Anspruch nehmen 
wollen.

Der Seminartag soll dazu dienen, Mitarbei-
ter:innen aus dem Hospiz- und Palliativumfeld 
ebenso wie aus ambulanten und stationären 
Einrichtungen der Alten- und Eingliederungs-
hilfe mehr Sicherheit im Umgang mit Sterbe-
wünschen von Betreuten zu vermitteln. 

GRUNDLAGENKURS INHALTE | ZIELGRUPPE | METHODEN

KURSLEITUNG

Petra Mayer 
Zertifizierte Kursleiterin für Palliative Care (DGP)
Ethikberaterin im Gesundheitswesen (CEKIB) 
und Therapie
 
INHALTE
■	 Begriffsklärung
■	 Ziele im Umgang mit Todeswünschen
■	 Risikofaktoren und Ursachen
■	 Begrifflichkeiten
■	 Schutzfaktoren
■	 Ethische Bewertung der Suizidassistenz
■	 Rechtliche Aspekte
■	 Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung

 
ZIELGRUPPE

Alle Berufsgruppen und ehrenamtlich Tätige aus 
verschiedensten Settings, die sich mit dieser  
Thematik auseinandersetzen wollen 
 

METHODEN

Sie erwartet ein Mix an Methoden der modernen  
Erwachsenenbildung 

ANMELDUNG
BIS 23.03.2026
Wir vergeben auch danach  

noch freie Plätze - bitte  
nehmen Sie Kontakt  

mit uns auf.

Im Zentrum steht die Frage: wie können wir 
sensibel und professionell auf geäußerte Sterbe-
wünsche von Menschen, die wir begleiten, 
eingehen? Die Teilnehmenden erfahren die 
aktuellen rechtlichen Grundlagen und setzen 
sich auf Grundlage dieser mit ethischen Aspek-
ten und der eigenen Haltung auseinander. 

Ziel ist die Entwicklung von Handlungskompe-
tenzen im Umgang mit Sterbewünschen in der 
Pflegepraxis.


